
In eigener Sache

Schönenbach.Info wird künftig
per email verteilt an

Abonnenten

und ist für andere Leser auf
www.Schoenenbach.Info
lesbar und downloadbar.

Für Nachbarn ohne Internet

werden zwei Kästen aufgestellt
mit einigen gedruckten
Exemplaren und der aktuellen
Titelseite oben drauf. Ein Kasten
wird am Kirch-Parkplatz, in der
Nähe des Briefkastens stehen,
der andere auf dem Bleichplatz
neben der Bank.  Da kann man
sich dann ein gedrucktes
Exemplar holen. Wer wirklich le-
sen will, kann das auf einem sei-
ner Spaziergänge machen.

Und das alles bleibt kostenlos.

(hrs für die Redaktion)

Mit einem „HILFERUF“ wandte
der MGV Schönenbach sich kurz
vor Weihnachten an alle Bürger
der Heimatgemeinden Schö-
nenbach / Umgebung. Am Freitag
vor Sylvester wurde dann im
Gemeinschaftsheim Schönen-
bach von gut 30 ernsthaft an der
Existenz des Traditionsvereins
Interessierten die Lage öffentlich
erörtert. Das drohende AUS soll
verhindert werden. Die Zahl der
aktiven Sänger ist zu klein gewor-
den, Nachwuchs fehlt; die Kosten
für den Dirigenten können nicht
mehr aufgebracht werden.
Der Vorsitzende und Geschäfts-
führer Mario Hammer hatte vor-
her seine Ämter  aus beruflichen
Gründen  niedergelegt. Der
Verein wird daher zur Zeit vom
Restvorstand geführt: 2. Vors.
Hermann Josef Bauermann, Uwe
Schmidt, Alexander Käsberg,
Martin Latsch.
Folgende Ziele und Maßnahmen

wurden ausgiebig besprochen
und mehrheitlich beschlossen:
- Die wöchentliche Probe findet
wieder wie früher montags um
20.15 h statt, das erste Mal am
22. Januar 2007 im Heim. Der
Freitag hatte sich nicht bewährt.
Da haben viele noch was am
Haus, am Auto, in der Familie zu
tun, sind eingeladen, haben was
anderes vor usw.
- Vier neue aktive Sänger
machen mit: Thomas Kardel,
Michael Käsberg, Jörg Kiesler,
Günther Joest.
- drei Frauen wollen schließlich
eintreten, wenn sie noch andere
singfreudige Frauen finden, was
sie sich aber zutrauen, u.a. Greta
Wirths (Tel. 2734)  und Tanja
Groß (Tel. 807541).

Da auch Nichtmitglieder wie auch
BürgerInnen aus anderen Dörfern
anwesend waren, besteht die be-
gründete Aussicht, dass das auf

einen Gemischten Chor hinaus-
laufen wird, sich das Liedgut ak-
tualisieren kann, durch neue Mit-
glieder neue Impulse vielfältiger
Art entstehen. Traditionen werden
sich der heutigen Zeit anpassen,
der Gesangverein seine tragende
kulturelle Rolle im Süden von
Waldbröl wieder erfüllen können. 
Aussichtsreich, weil alles darauf
hindeutet, dass gemeinsamer
Gesang allgemein vor einer neu-
en Blüte steht. Kinder- und Ju-
gendchöre sind zur Zeit sehr im
Kommen. Wissenschaftler haben
völlig neue (?) Erkenntnisse über
Herkunft und Bedeutung sowie
positive Wirkungen auf den Men-
schen (Körper, Seele, Geist) her-
ausgefunden, zumindest erstmals
wissenschaftlich belegt.

Es besteht die Chance, dass dar-
aus nun auch Nutzen für uns alle
hier in der Region gezogen wird.
(hrs)

Hilferuf wurde gehört
Wird der “MGV Bergischer Liederkranz” ein Gemischter Chor?
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Wer kennt

diese Katze?
Seit kurz vor Weihnachten

frißt diese hübsche Katze

häufig bei Ina Klasen.

Obwohl Inas Altkater Timo

sie immer wegjagt.

Wer vermißt die Katze?

Tel. 7751.

(hrs)

Redaktion Tel. Helmo 02291-2985 - Jutta 5698

Viele von uns müssen immer
mehr sparen, seit 1. Januar 2007
noch mehr. Preise, Gebühren
und Steuern erhöhen sich viel
schneller als das, was rein-
kommt. Ich schränke seit einem
Jahr ein, zum Beispiel den
Strom. Man muss sein eigenes
Verhalten, die Ansprüche und
Bequemlichkeit ändern aber
auch die eingesetzten Geräte,
z.B. Glühbirnen. Das geht!

Die besten unabhängigen Tipps

dazu gibt es auf
www.energieverbraucher.de .
Das ist die Internetseite dieses
erfolgreichen Vereins der
Energie-Verbraucher. Als
Mitglied kann ich das bestätigen.

Vier Schönenbacher (soviel mir
bisher bekannt, es mögen mehr
schon sein) haben den Stromlie-
feranten bislang gewechselt und
sparen allein dadurch 10% an
der Rechnung. Das geht fast
ohne Papierkrieg oder etwa

Laufereien, und auf jeden Fall
ohne technische Probleme. Mit
einer einzigen Unterschrift sogar
per Internet. Das Bundes-
kartellamt und die Regulierungs-
behörde haben das ja vor 2
Jahren per Gesetz erzwungen. 

Einer von uns macht das seit 3
Jahren, andere erst jetzt seit ein
paar Wochen.
Erfahrungsberichte, Tipps und
Hilfe bei Thomas K., Helmo und
Michael. (hrs) 

Euros am teuren Strom sparen

Da gibt es recht verschiedene
Erinnerungen: Paul Weber aus
Spurkenbach weiß, “es war der
Hubert” (Röhrig, Vater von Hans,

Gottfried und Elisabeth). “Der fuhr
damit auf die Frei’ nach Hamm/
Sieg in 7 Minuten.” Else Ringhoff
(die “Duisburgerin” neben Wolf-

gang Wirths) meint, es war Otto
Wirths, der Großvater von Wolf-
gang. Das wiederum sagte uns
Elke, die Tochter von Else. (hrs)

Wer hatte das erste Motorrad in Schönenbach?


